










































Bauherr

Auftraggeber

Objektplaner

Planungsdauer:

Strecke / Baukosten

Projektdaten

Land Berlin

Senatsverwaltung für Stadt-

wentwickung, Berlin

Krebs und Kiefer

2002 - 2003

Untersuchungsbereich 1:

- Variante 1: 2.000 m

14,6 Mio. EUR

- Variante 2: 1.500 m

8,8 Mio. EUR

- Variante 3: 1.900 m

7,9 Mio. EUR

Untersuchungsbereich 2:

- Variante 1: 1.200 m

27,0 Mio. EUR

- Variante 2: 1.200 m

36,0 Mio. EUR

- Variante 3: 1.200 m

20,0 Mio. EUR

- Innerstädtische Hauptver-

kehrsstraße 1. Ordnung

- Vierstreifig mit beidseitigem

Geh- und Radweg

- Prognosebelastung 2015

mit 40.000 Kfz/Tag

Süd-Ostalleebrücke im 

Untersuchungsbereich 2

Das Ziel ist den östlichen und nordöst-

lichen Teil Berlins mit einer leistungs-

fähigen Straßenverbindung an das Auto-

bahnnetz anzubinden.

Im Auftrag der Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung, VII B wurde eine Vari-

antenuntersuchung zur Süd-Ost-Verbin-

dung (SOV) für den Bereich zwischen 

der Anschlussstelle (AS) Späthstraße 

der geplanten A 113 neu und der Schnel-

lerstraße (B 96a) im Bezirk Treptow-

Köpenick durchgeführt.

Die SOV ist eine übergeordnete Stra-

ßenverbindung, die als Stadtstraße zwi-

schen Neukölln und Treptow-Köpenick 

mit einer vierstreifigen Fahrbahn, Mittel-

streifen und beidseitigem Geh-/Radweg 

geplant wird. Sie verbindet die neue Au-

tobahn A 113 n mit der Schnellerstraße, 

überquert die Spree und schließt an die 

Rummelsburger Landstraße an.

Im Rahmen der Variantenuntersuchung 

wurden die Varianten hinsichtlich ihrer 

verkehrlichen, ökologischen und wirt-

schaftlichen Kriterien gegenübergestellt.

Die Machbarkeitsstudie gliedert sich in 

zwei Untersuchungsbereiche (1 und 2).

Untersuchungsbereich 1

Zwischen A 113 n, Britzer Zweigkanal 

und vorhandener Späthstraße.

Hier werden 3 Varianten der Linienfüh-

rung sowie jeweils Querschnittsvarian-

ten untersucht.

Untersuchungsbereich 2

Zwischen Baumschulenstraße und 

Schnellerstraße (B 96a).

Übersichtslageplan (Luftbild) der Untersuchungsbereiche
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Blick von Anschlussstelle A 113 in Rich-

tung Untersuchungsbereich 1

Süd-Ost-Verbindung (SOV) zwischen Anschluss-
stelle Späthstraße und Schnellerstraße, Berlin
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Leistungen Krebs und Kiefer

- Variantenuntersuchung

zwischen Anschlussstelle

Späthstraße der A 113 n

und Schnellerstraße

- Linienführung

- Gradientenführung

- Querschnittsvarianten

- Kostenschätzung

- Ermittlung der Betroffen-

heiten

Möglichkeiten einer grundsätzlich ande-

ren Trassenführung als der entlang des 

Britzer Zweigkanals werden auf Grund 

der Flächennutzung und -verfügbarkeit 

(Britzer Zweigkanal, Friedhöfe, Königs-

heide) und der angrenzenden An-

schlusspunkte (niveaugleicher Knoten 

mit der Schnellerstraße) und Anbindung 

an die neu errichtete Südostallee-Brücke 

nicht gesehen.

Es galt deshalb, im Untersuchungsbe-

reich 2 durch eine optimierte Gradiente 

und einen minimalen Querschnitt die 

Eingriffe in Natur und Landschaft so ge-

ring wie möglich zu halten.

Variantenvergleich

Im Ergebnis der Variantenbetrachtung 

aus straßenplanerischer Sicht vereint 

die Variante 2 (Mittelvariante) im Unter-

suchungsbereich 1 die meisten Vorteile.

Sie zeichnet sich durch die kürzeste 

Streckenlänge und die beste Erschlie-

ßung des Areals aus. Ihre zentrale Lage 

im Untersuchungsgebiet ermöglicht die 

Umsetzung der raumordnerischen Ent-

wicklungsziele des Landes Berlin.

Die Mittelvariante im Untersuchungsbe-

reich 1 wird als Vorzugsvariante für die 

spätere Planfeststellung empfohlen.

Im Untersuchungsbereich 2 erhalten die 

wirtschaftlichen und städtebaulichen Ar-

gumente auf Grund der feststehenden 

Trasse eine höhere Gewichtung.

Die Variante III (Unterführung der S- und 

Fernbahn) ermöglicht den Eingriff in 

städtebaulich gewachsene Strukturen 

durch ihre im Vergleich zu den Varianten 

I und II geländenahe Gradiente auch 

unter wirtschaftlichen Aspekten zu mini-

mieren und wird für die weitere Planung 

empfohlen.

Brücke Baumschulenstraße

Höhenübersichtsplan im Untersuchungsbereich 2 
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Untersuchungsbereich 2
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Variante I

(Überführung

S- und Fernbahn)

Variante III (Tunnel)

Variante II (Überführungen: Kiefholzstraße  und S- und Fernbahn)

Berliner Mauerstreifen im Un-

tersuchungsbereich 1

Britzer Zweigkanal im Unter-

suchungsbereich 2

Britzer Allee Brücke im Unter-

suchungsbereich 2

Süd-Ost-Verbindung (SOV) zwischen Anschluss-
stelle Späthstraße und Schnellerstraße, Berlin
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